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AG Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz

Letzte Atomkraftwerke gehen vom
Netz: Ende einer
Hochrisikotechnologie
Nach über 60 Jahren Atomenergie-Nutzung in Deutschland gehen am 15. April
2023 die letzten drei Atomkraftwerke Isar 2, Neckarwestheim 2 und Emsland
vom Netz. Damit wird der Ausstiegsbeschluss des Deutschen Bundestages
von 2011 final umgesetzt. 

Carsten Träger, umweltpolitischer Sprecher:

„Der heutige Tag markiert eine energiepolitische Zeitenwende: Die Zeit der Atomkraft
in Deutschland ist endgültig zu Ende – die Zukunft gehört jetzt ohne Einschränkungen
den Erneuerbaren Energien.

Heute gehen wir einen großen Schritt in die Zukunft mit einer sauberen, sicheren und
wirklich nachhaltigen Energieversorgung. Der Ausbau der Erneuerbaren Energien ist
eine  einzigartige  Erfolgsgeschichte  und  noch  in  diesem  Jahr  werden  wir  weitere
Maßnahmen beschließen, um ihn noch einmal zu beschleunigen.“

Nina Scheer, klimaschutz- und energiepolitische Sprecherin:

„Auch  ohne  Atomkraft  ist  unsere  Stromversorgung  sicher,  das  belegen  zahlreiche
Untersuchungen.  Die  Ampel-Koalit ion  hat  zudem  bereits  gesetzl iche
Rahmenbedingungen  für  Erneuerbare  Energien  und  eine  verstärkte  Auslastung
bestehender  Anlagen  verbessert.  Wir  brauchen  den  systemischen  Umstieg  auf
Erneuerbare Energien und deren fluktuierende Eigenschaften. Auch darum ist es richtig,
aus der unflexiblen Atomenergie auszusteigen. Bezahlbare und verlässliche Energie ist
erneuerbar.“

Jakob Blankenburg, zuständiger Berichterstatter:

„Ich  bin  erleichtert,  dass  die  drei  verbliebenen  Atomkraftwerke  heute  endlich
abgeschaltet werden. Damit wird der Atomausstieg umgesetzt, für den SPD und Grüne
bereits im Jahr 2000 den Grundstein gelegt hatten.

Nach  dem  Abschalten  der  Atomkraftwerke  rückt  der  Umgang  mit  den  durch  sie
verursachten Ewigkeitslasten in den Fokus: Wir müssen endlich bei der Suche nach
einem Endlager für hochradioaktive Abfälle vorankommen und für die Zeit bis dahin
praktikable Lösungen für die bereits bestehenden Zwischenlager finden.“

http://www.spdfraktion.de/node/6127681

